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 Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG); 

Widmung einer Teilfläche als „Östlicher Verbindungsweg zwischen der Staatsstraße 2125 und der 
Ortsstraße Neutorgraben“ 

 
Die Stadt Passau erlässt folgende  
 
VERFÜGUNG: 
 
Die nachstehend näher beschriebene Teilfläche wird als Eigentümerweg „Östlicher Verbindungsweg 
zwischen der Staatsstraße 2125 und der Ortsstraße Neutorgraben“, Bestandsverzeichnisnummer 57 
gewidmet. 
 
Straßenbezeichnung: Östlicher Verbindungsweg zwischen der Staatsstraße 2125 und der 

Ortsstraße Neutorgraben 
 

Flur-Nr.: T. v. 181, Gmkg. Beiderwies 
 

Anfangspunkt: Süd-Ecke von Fl.Nr. 181/43, Gmkg. Beiderwies 
 

Endpunkt: Ost-Ecke von Fl.Nr. 181/43, Gmkg. Beiderwies 
 

Länge: 
 

0,037 km 

Widmungsbeschränkung: 
 

Nur für Fußgänger 

Straßenbaulastträger:  
 

Die jeweiligen Eigentümer 

  
Der beigefügte Lageplan 3 vom 03.03.2020 i. M. 1:1.000 (rot dargestellt) ist Bestandteil dieser 
Verfügung. 

 
Die Gründe für die  Widmung  

Widmungsbeschränku
ng 
 

 Umstufung 

   Einziehung  Teileinziehung  
ergeben sich aus der Beschlussvorlage für den Ausschuss für Bauen und Liegenschaften am 
14.05.2020. 
 
Die Verfügung und ihre Begründung (sowie Planunterlagen) können während der üblichen 
Parteiverkehrszeiten bei der Stadt Passau – Dienststelle Bauverwaltung – eingesehen werden.  

 
Passau, 27.05.2020 
Stadt Passau, Bauverwaltung 
Josef Gell 
Dienststellenleiter 
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„Plan verkleinert dargestellt“ 
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 Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG); 
Widmung einer Teilfläche als „Weg von der Staatsstraße 2125 zur Parkgarage“ 

 
Die Stadt Passau erlässt folgende  
 
VERFÜGUNG: 
 
Die nachstehend näher beschriebene Teilfläche wird als Eigentümerweg „Weg von der 
Staatsstraße 2125 zur Parkgarage“, Bestandsverzeichnisnummer 58 gewidmet. 
 
Straßenbezeichnung: Weg von der Staatsstraße 2125 zur Parkgarage 

 
Flur-Nr.: T. v. 181, Gmkg. Beiderwies 

 
Anfangspunkt: 6 Meter westlich der Nordwest-Ecke von Fl.Nr. 181/14, 

Gmkg. Beiderwies 
 

Endpunkt: Süd-Ecke von Fl.Nr. 181/44, Gmkg. Beiderwies 
 

Länge: 
 

0,025 km 

Widmungsbeschränkung
: 
 

Keine 

Straßenbaulastträger:  
 

Die jeweiligen Eigentümer 

  
Der beigefügte Lageplan 4 vom 03.03.2020 i. M. 1:1.000 (rot dargestellt) ist 
Bestandteil dieser Verfügung. 

 
Die Gründe für die  Widmung  

Widmungsbeschrän
kung 
 

 Umstufung 

   Einziehung  Teileinziehung  
ergeben sich aus der Beschlussvorlage für den Ausschuss für Bauen und 
Liegenschaften am 14.05.2020. 
 
Die Verfügung und ihre Begründung (sowie Planunterlagen) können während der 
üblichen Parteiverkehrszeiten bei der Stadt Passau – Dienststelle Bauverwaltung – 
eingesehen werden.  

 
Passau, 27.05.2020 
Stadt Passau, Bauverwaltung 
Josef Gell 
Dienststellenleiter 
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„Plan verkleinert dargestellt“ 
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 Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG); 
Widmung einer Teilfläche als „Verbindungsweg zwischen der Ortsstraße Innstadtkellerweg und 
dem beschränkt-öffentlichen Weg Innstadtkellerweg“ 

 
Die Stadt Passau erlässt folgende  
 
VERFÜGUNG: 
 
Die nachstehend näher beschriebene Teilfläche wird als Eigentümerweg „Verbindungsweg zwischen 
der Ortsstraße Innstadtkellerweg und dem beschränkt-öffentlichen Weg Innstadtkellerweg“, Bestands-
verzeichnisnummer 59 gewidmet. 
 
Straßenbezeichnung: Verbindungsweg zwischen der Ortsstraße Innstadtkellerweg und 

dem beschränkt-öffentlichen Weg Innstadtkellerweg 
 

Flur-Nr.: T. v. 191, Gmkg. Beiderwies 
 

Anfangspunkt: 8 Meter nordöstlich von Nordwest-Ecke von Fl.Nr. 190, Gmkg. 
Beiderwies 
 

Endpunkt: Nordwest-Ecke von Fl.Nr. 1062, Gmkg. Passau 
 

Länge: 
 

0,124 km 

Widmungsbeschränkung: 
 

Nur für Fußgänger; Anliegerverkehr frei 

Straßenbaulastträger:  
 

Die jeweiligen Eigentümer 

  
Der beigefügte Lageplan 5 vom 03.03.2020 i. M. 1:1.000 (rot dargestellt) ist Bestandteil dieser 
Verfügung. 

 
Die Gründe für die  Widmung  

Widmungsbeschränku
ng 
 

 Umstufung 

   Einziehung  Teileinziehung  
ergeben sich aus der Beschlussvorlage für den Ausschuss für Bauen und Liegenschaften am 
14.05.2020. 
 
Die Verfügung und ihre Begründung (sowie Planunterlagen) können während der üblichen 
Parteiverkehrszeiten bei der Stadt Passau – Dienststelle Bauverwaltung – eingesehen werden.  

 
Passau, 27.05.2020 
Stadt Passau, Bauverwaltung 
Josef Gell 
Dienststellenleiter 
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„Plan verkleinert dargestellt“ 

 

 
 
  



 

 283 

 Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG); 
Widmung einer Straßenfläche als Teil der Ortsstraße „Innstadtkellerweg“ 

 
 
Die Stadt Passau erlässt folgende  
 
VERFÜGUNG: 
 
Die nachstehend näher beschriebene Straße wird als Teil der Ortsstraße „Innstadtkellerweg“, Be-
standsverzeichnisnummer 191 gewidmet. 
 
Straßenbezeichnung: Innstadtkellerweg 

 
Flur-Nr.: 183/2, Gmkg. Beiderwies 

 
  
Der beigefügte Lageplan 1 vom 03.03.2020 i. M. 1:1000 (rot dargestellt) ist Bestandteil dieser 
Verfügung. 
 
Die Gründe für die  Widmung  

Widmungsbeschränku
ng 
 

 Umstufung 

   Einziehung  Teileinziehung  
ergeben sich aus der Beschlussvorlage für den Ausschuss für Bauen und Liegenschaften am 
13.11.2019. 
 
Die Verfügung  und ihre Begründung (sowie Planunterlagen) können während der üblichen 
Parteiverkehrszeiten bei der Stadt Passau – Dienststelle Bauverwaltung - eingesehen werden.  

 
Passau, 27.05.2020 
Stadt Passau, Bauverwaltung 
Josef Gell 
Dienststellenleiter 
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„Plan verkleinert dargestellt“ 
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 Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG); 
Widmung einer Teilfläche als „Westlicher Verbindungsweg zwischen Staatsstraße 2125 und der 
Ortsstraße Neutorgraben“ 

 
Die Stadt Passau erlässt folgende  
 
VERFÜGUNG: 
 
Die nachstehend näher beschriebene Teilfläche wird als beschränkt-öffentlicher Weg „Westlicher Ver-
bindungsweg zwischen der Staatsstraße 2125 und der Ortsstraße Neutorgraben“, Bestandsverzeich-
nisnummer 131 gewidmet. 
 
 
Straßenbezeichnung: Westlicher Verbindungsweg zwischen der Staatsstraße 2125 und 

der Ortsstraße Neutorgraben 
 

Flur-Nr.: T. v. 181/43, Gmkg. Beiderwies 
 

Anfangspunkt: 1,5 Meter nordwestlich von Südost-Ecke von Fl.Nr. 180/2, Gmkg. 
Beiderwies 
 

Endpunkt: Nordwest-Ecke von Fl.Nr. 181, Gmkg. Beiderwies 
 

Länge: 
 

0,015 km 

Widmungsbeschränkung: 
 

Nur für Fußgänger und Radfahrer 

Straßenbaulastträger:  
 

Stadt Passau 

  
Der beigefügte Lageplan 2 vom 03.03.2020 i. M. 1:1.000 (rot dargestellt) ist Bestandteil dieser 
Verfügung. 

 
Die Gründe für die  Widmung  

Widmungsbeschränku
ng 
 

 Umstufung 

   Einziehung  Teileinziehung  
ergeben sich aus der Beschlussvorlage für den Ausschuss für Bauen und Liegenschaften am 
14.05.2020. 
 
Die Verfügung und ihre Begründung (sowie Planunterlagen) können während der üblichen 
Parteiverkehrszeiten bei der Stadt Passau – Dienststelle Bauverwaltung – eingesehen werden.  

 
Passau, 27.05.2020 
Stadt Passau, Bauverwaltung 
Josef Gell Dienststellenleiter 
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„Plan verkleinert dargestellt“ 
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 Allgemeine Tarife für die Versorgung mit Wasser 
aus dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Passau GmbH 

 
Gemäß § 1 Abs. 4 der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 
(AVBWasserV) vom 20. Juni 1980, veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Nr. 31/1980, Teil I, wird 
Folgendes bekannt gemacht: 
 
Mit Beschluss vom 28. Mai 2020 hat der Aufsichtsrat der Stadtwerke Passau GmbH die Allgemeinen 
Tarife neu gefasst, so dass nunmehr gelten 
 

"Allgemeine Tarife für die Versorgung mit Wasser  
aus dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Passau GmbH 

vom 1. Juli 2020" 
 

 
Die bisherigen Allgemeinen Tarife werden mit Inkrafttreten der neuen Tarife aufgehoben. 
 
Die Allgemeinen Tarife liegen während der üblichen Öffnungszeiten in den Räumen der Stadtwerke 
Passau GmbH (Regensburger Straße 29, 94036 Passau) zur öffentlichen Einsichtnahme auf bzw. 
können auf unserer Homepage (www.stadtwerke-passau.de) eingesehen werden. 
 
Passau, 10.06.2020 
 
 
 
STADTWERKE PASSAU GMBH 
 
 
Uwe Horn 
Geschäftsführer 
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 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Bebauungsplan „Stelzlhof“, Gmkg. Hacklberg; 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 BauGB 

 
 
Mit dem Bebauungsplan soll im westlichen Bereich des Stelzlhofes (Fl.Nrn. 307, 307/6 und 307/7 Gmkg. 
Hacklberg) ein Gewerbegebiet ermöglicht und der übrige Bereich des Stelzlhofes neu geordnet werden.  
Der Stadtrat der Stadt Passau hat den o.a. Bebauungsplan am 25.05.2020 als Satzung beschlossen.  
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Mit dem Tage der Bekanntmachung wird der Bebauungsplan rechtsverbindlich.  
 
Aus Gründen der Gesundheitsvorsorge können der Bauleitplan, die Begründung und weitergehenden Unterlagen 
unter folgender Internetadresse eingesehen werden: https://www.o-sp.de/passau/. Der Bebauungsplan mit 
Begründung wird vom heutigen Tage an im Neuen Rathaus, Rathausplatz 3, 94032 Passau, 2. Etage, Zimmer 206, 
während der Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme bereitgehalten. Die Einsichtnahme der Unterlagen sowie 
die Möglichkeit über die Inhalte, Auskunft zu erlangen, sind nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter 0851 / 
396 – 398 in Abhängigkeit von Dauer bzw. Einhaltung der Zutrittsbeschränkungen zu den Dienststunden möglich. 
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 
3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs und 
4. nach § 214 Abs. 2a im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene 
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 
 
 
Passau, den 10.06.2020                 
STADT PASSAU 
Jürgen Dupper  
Oberbürgermeister 
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 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Bebauungsplan  „GE-GI Simmerlingweg“, 4. Änderung und „Ehem. Bundeswehrgelände 
Kohlbruck P6“, 3. Änderung“, Gmkg. Haidenhof 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 BauGB 

 
Mit diesem Bauleitplanverfahren werden die Voraussetzungen geschaffen, im Bereich der Fl.Nr. 726/3, Gmkg. 
Haidenhof („Simmerlingweg 15“) das Berufsbildungszentrum der Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz zu 
erweitern. Da die geplante Maßnahme in beide o.a. Bebauungspläne eingreift, wurden insbesondere jeweils 
entsprechende Anpassungen hinsichtlich der Baugrenzen, Gebäudehöhen sowie der Nutzungszahlen erforderlich.   
 
Der Stadtrat der Stadt Passau hat den o.a. Bebauungsplan am 25.05.2020 als Satzung beschlossen.  
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Mit dem Tage der Bekanntmachung wird der Bebauungsplan rechtsverbindlich.  
 
Aus Gründen der Gesundheitsvorsorge können der Bauleitplan, die Begründung und weitergehenden Unterlagen 
unter folgender Internetadresse eingesehen werden: https://www.o-sp.de/passau/. Der Bebauungsplan mit 
Begründung wird vom heutigen Tage an im Neuen Rathaus, Rathausplatz 3, 94032 Passau, 2. Etage, Zimmer 206, 
während der Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme bereitgehalten. Die Einsichtnahme der Unterlagen sowie 
die Möglichkeit über die Inhalte, Auskunft zu erlangen, sind nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter 0851 / 
396 – 398 in Abhängigkeit von Dauer bzw. Einhaltung der Zutrittsbeschränkungen zu den Dienststunden möglich. 
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 
3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs und 
4. nach § 214 Abs. 2a im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene 
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 
 
 
Passau, den 10.06.2020                 
STADT PASSAU 
Jürgen Dupper  
Oberbürgermeister 
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